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ANFRAGE von Bruno Dobler (FPS, Lufingen) 

 

betreffend Autobahnanschluss des Bezirks Meilen 

________________________________________________________________________ 

 

Frage: 

 

Wie sieht die Planung des Regierungsrates hinsichtlich eines zeitgemässen Anschlusses 

des Bezirks Meilen an das Nationalstrassennetz aus? 

 

Bis wann kann realistisch mit einer Lösung gerechnet werden? 

 

 Bruno Dobler 

 

 

Begründung: 

 

Der Bezirk Meilen ist bevölkerungsmässig grösser als einige Schweizer Kantone. Trotzdem 

ist kein Anschluss an das Nationalstrassennetz vorhanden. Die Bewohner des Bezirks 

Meilen können das Nationalstrassennetz nur über die Flaschenhälse Stadt Zürich, Rap-

perswil und die Anschlüsse der Oberland-Autobahn oder via Fähre über den Zürichsee er-

reichen. 

 

Zudem beschliesst der Zürcher Stadtrat bekanntlich ständig neue Massnahmen, um den 

Transitverkehr durch die Stadt zu erschweren, obwohl die Bewohner der Goldküste kaum 

eine Alternative haben, wenn sie die N1, N2 oder N4 erreichen wollen. 


